
Den L . Oktober L83S.

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Kollekte für die Aber
schwemmten

Nachdem laut Erlassis der König¬
lichen KreiS -Regierung vom 2 °?. vori¬
gen und der Centralleitung des Wohl-
lhätigkeilS - VereinS vom 4 . dieses Mo¬
nats höheren Orts genehmigt worden
ist . tag znm Besten der in den ersten
Tagen dev vorigen Monatv durch Ue-
derschwemmunz beschädigten hulfs-
bedürftigen  SraarS - Angehörigen
in denjenigen Gemeinden dcö Landes,
welche nicht selbst durch dieselbe be¬
troffen worden sind , eme allgemeine
HauSkoüekte veranstaltet werde , so
erhalten die gemeinschaftlichen Aemter
den Auftrag , in dieser Bestehung daS
Nöthige einzuleiten , wobei denselben
bemerkt wird , daß eS ihnen freisteht,
die Kollekte jetzt gleich oder später,
wenn die Früchte wenigstens zumgrd-

^ ßeren Theile auögedrvschen sind , zu
! veranstalten.

Nach höherer Anordnung sollen bei
Veranstaltung der Kollekte keine of¬
fenen Verzeichnisse der Geber und
ihrer Beiträge angewendet werden , cS
soll vielmehr die Sammlung der Geld¬
beiträge mittelst offener Buchsen ge¬
schehen , wobei eS sich von selbst ver¬
steht , daß auch Gaden an Naturalien
willkommen sind.

Den einzelnen Gebern und ganzen
Gemeinden steht eS zwar frei , ihre
Gaben für einzelne Orte zu bestim¬
men , cs ist jedoch sehr wünschenswert !),

. wenn der Ertrag der Kollekte so viel
möglich der von der Centralleitung
des Woblihätigkeits . Vereins veran¬
stalteten Sammlung zufließt , damit
durch diese Behörde auf den Grund
der gemachten Erhebungen eine den
Verhältnissen möglichst entsprechende
Vertheilung emgeleitet werden kann;
die fallenden Beiträge wären an das
gemeinschaftliche Oberamt einzusenden.

Was die eingehenden Naturalien
betrifft , so sollten dieselben nach der
Bekanntmachung der Centralleitung
vom 16 . vorigen Monats an den Or¬
len , wo sie eisammelt worden sind,
im Aufstreich urkundlich verkauft und
d-e Geld - Erlöse eingesandl werden,
weil die Reparation solcher Natura¬
lien unter die beschädigten Gemeinden
und die tangere Aufbewahrung des
Ei sammelten dis zur definitiven Ver-
rheitung der Kollekte schon an und
für sich sehr schwierig ist , außer dein
aber solche Natural en größientdeüs
nur Mit nnverdaltnißmäßig großem
Aufwand a » Zeit , Transponkoüen
und Achs -Abgang an den Orr ihrer
Bestimmung gebracht werden kommen,
und selbst bei der Zutheilung dersel¬
ben an naher gelegene Gemeinden noch ^
von der Centralleitung früher gemach¬
ten Ersahrlwgen deren Abholung leicht
zu übermäßigem Zeit - und Trans¬
port -Aufwand , Trinkgelagen , Abgang,
Veruntreuung und sonstigen Miß¬
bräuchen führen kann , während dann
auch wieder die Unreraustheilung an
die einzelnen hülfsdedürftigen Fami¬
lien und Individuen mit fast noch
größeren Schwierigkeiten und Unan¬
nehmlichkeiten verbunden wäre . >

Wenn schon die Hauskollekte höhe¬
ren Orts nur für solche Gemeinten
angeordnet worden ist , welche nicht
selbst durch die Ueberschwemmung ge - i
troffen worden sind , so versteht es sich j
doch von selbst , daß eine solche auch ^
in den betroffenen Gemeinden veran¬
staltet werden kann , da gewiß auch
in diesen sich Leute finden , welche
ihren bedrängten Mitbrütern gerne
eine Gabe zukommen lassen wollen
und können . >

Da die Centralleitung nach dem!
Wunsche des Königlichen Ministerium i
des Innern später such über diesem'.- ^
gen Beiträge , welche nicht ihr zur
Bertheilung zugeschickt , sondern be- '
stimmten Gemeinden zugefertigt wer - >

den , und über diejenigen Beiträge'
welche die beschädigten Gemeinden
nicht durch sie , sondern von andern
Seiten her erhalten , Bericht einfor¬
dern wird , so sind auch solche Bei¬
trage gehörig vorzumerkcn , damit sie
später auf Verlangen mit Genauigkeit
angezeigk werten können.

Nagold , de» 22 . Septbr . 1851.
Königs . gemeinschaftliches Oberamt.

Wiebbekrnk . Freihofer.

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der K. Kreis -Re¬

gierung ru Ludwigsburg vom 25 . v.
Nits , wiirte die von der Stadtdirek-
tion Stuttgart vorläufig verfügte Be¬
schlagnahme der Druckschnft „ Volks¬
kalender für 1852 von F . SüSkind.
Reutlingen , Druck und Verlag von
I . C . Märken Sohn , in Kommission
zu haben bei Karl Hartueck un d Comp,
und I . C . Völker Buchbindern in Stutt¬
gart " wegen ihres insbesondere S.
10 und 29 dem § . 9 des Prcßge-
sehes und dem Artikel 284 Ziffer 2
des Strafgesetzbuchs zuwiderlaufenden
Inhalts bebarrt und bei ein Krimi»
nalsenate in Eßlingen der Antrag auf
deren Unterdrückung gestellt.

Hievon werden die Ortsvorsteher
zum Behuf geeigneter Einschreitung
gegen die etwaige Verbreitung dieses
Kalenders in Kenntniß gesetzt.

Nagold , den 2 . Oktober 1351.
Königliches Oberamt.

Wrebbekink.

Forstamt Altenftaig.
Revier Enzklösterle.

Holz - Berkauf.
Am Samstag dem 11 . d. Mts . ,
Zusammenkunft

Vormittags 10 U> r,
im Enzklösterle , werden im
Ktaatswald Lengenhckrt kl.
versteigert werden:

436 Stücke tannene Klötze,
14 Stücke birkene Klötze,



1 Stück eichener Klotz,
1 Stück buchener Klotz,

10 Stücke tannene Stangen,
1 ^4 Klafter eichene Scheiter,
6 >/ , Klafter eichene Prügel,
8 '/ , Klafter buchene Prügel,
1 Klafter birkene Prügel,

45 *̂ Klafter tannene Prügel,
2800 Stück tannene Wellen.

Die Ortsvorsteher haben diese» Ver¬
kauf gehörig bekannt zu machen.

Allenstaig , den 1. Oktober 1851.
Königliches Forstamr.

G r ü n i n g e r.

Amtsnotanat Altcnstarg.
Wenden,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter

Haus - und Güter -Berkauf.
2 » der Erekutions - Klagszche gegen

Conrad Großmann,  Dauer
von Wenden,

findet am
Manrag dem 27 . Oktober d. I -,

Morgens 8 Uhr,
ei» wiederholter zweiter , und falls

ein mit dem Werth des
Guts im Verhältniß stehen-
der Erlös erzielt würde,

lezter Verkauf , der in diesem Blatts
Nro . 66 unterm 12. August d. I . !
speciell beschriebenen Realitäten statt. !
Gemeinderäthlich zu 2386 fl. geschätzt/

Die Kaufslustigen hrezu einladend.
Altenstaig , den 23 . Sept . 1851.

Königl . Amtsnotariat.
Wullen.

Amtsnotariat Dornstetten.
H 0 ch d 0 r f,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Liegenschafts - Verkauf.

Aus der BerlassenschaftSmaffe der
verstorbenen Christian Traubschen

FM Eheleure vonb>er w .rd dem
Antrag der Er-

gemäß die
gesammte Liegenschaft, wie sie Hieaach
beschrieben und ..waiscngerlchlltch an¬
geschlagen ist, unter annehmbaren Zah¬
lungsbedingungen am

Montag dem 13. Okt . d. Z . ,
Vormittags 10 Uhr,

in der Traubschen Wohnung im öf
fentluhen Aufstreich verkauft , und zwar

/l . das Traubsche Gut:
bestehend in

dem im Jahre 1829 solid und
zweckmäßig gebauten geräumigen
Wohn - und Oekonomie -Gebäudc

mit schöner Aus¬
sicht, Wirtb-
schaftü-Gerechtig-
keit , Scheuer,
Stallungen , Schcp und Keller
unter einem Ziegeldach an der

H Attenstaiger Straße,
DrandversicherungSanschlag 3500 fl.,
gerichtlicher Anschlag . . 2000 fl. ;

einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Waich , und Backküche, Schwem-
stallungen und Schöpfen , dem
Wirtdschafis -Gebäude gegenüber,

DrandversicherungSanschlag 1500 fl,
gerichtlicher Anschlag . . 900 fl. ;

einem großen gepflasterten Hotraum
zwischen diesen beiden Gebäuden,
worin sich ein laufender Brunnen
befindet;

an der Hochdorfer
Sägmühle im Than-
bach. 60 fl. ;

2i 8 Morgen 22,6 Lt ^ g
Rutben Gras -,
Baum - und Ge-
müse-Garien beim
HauS . 600 fl. ;

Wiesen:

Waldungen : MMMZ
53 ' /̂ Morgen 45,5

lhcn an dreizehn Stü
cken . 1721 fl;
Hardt - und Streucplähe:

26 " g Viorgen 19,7 Ruthen mit
Holz bewachsen an z-vci Stü¬
cken . 620 fl.,

Gcsammranschlag . . . 4981 fl.
6 . DaS frühere Schreiner

M ast ' fche Gut:
die Halste an einem zweistöckigen

Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung und Keller un - 'EEZ
ter Bretterdach unten im
Dorf,

Brand -VersicherungS -Anschlag 900fl .,
gerichtlicher Anschlag . . 250 fl.,

eine neue Fenerwerkstäue bei diesem
HauS . 100 fl,

'/iS an der Hochdorfer Sägmüble
im Thandach . . . 15 fl.,

-/b Morgen 1,8 Ruthen Garten
oeim HauS , an zwei Stucken 70 fl. ;
Willkuhrlich gevanre Lecker:

30 /8 Morgen 9,2 Ruthen an drei
Stücken . 530 fl. ;

Waldungen:

3 /̂g Morgen 2l,3 Ruthsn beim
HauS . 900 fl. ;

4 /̂g Morgen 40,5 Ruthen in Rings - ^
wiesen . 600 fl.,l

3/g Morgen 26,2 Ruthen in Brie , i
lenwiesen . . . . 1100 fl. ;
Wßllkührlich gebaute Aecker:

45/g Morgen 23,6 Rüchen mit
daran stoßen. en

13Vz Morgen 23,6 Ruthen Wa 'd
an vier Stücken :n der Nabe
der Häuser . . . 2455 fl. ;

Waldungen:
1341/g Morgen 5,0 Nulben an

zwoif Stücken,  giößleniheiiö
mit schönem und haabarem Be¬
stand, . 6655 fl. ;

Hardt - und Streueplätze:
42 ^8 Morgen 24,8 Rathen m-t

Holz bewachsen an drei Stü¬
cken, . 905 fl.,

Gefamimanschlag . . . 16,175 fl.
6 . Vom Joh . Ziefleschen Gut:

'/,z an der Hochdorfer Sägmühls
un Thandach , . . 60 fl.;

Wiesen:
3/g Morgen . 7,7 Ruthen in Pfaf-

fenwiesen . . . . 800 fl,
3 Morgen 3 Viertel die Kropf-

wiese . 1000 fl. ;
Willkührlich gebaute Aecker:

26b/g Morgen 20,9 Ruthen an einem
Stück in Forstcnäckern 780 fl. ;

142 /g Morgen 1,5 Ruthen an drei
Stücken . 445 fl. ;

Gesammtanschlag . . . >4>0 fl.
Dem Käufer ist Gelegenheit gegeben,

die zum Betrieb der Güter erforder¬
liche Fahrniß , worunter namentlich
TMiN Wagen , drei Pflüge,
Eu KM .vier Paar Och¬

sen , ein Paar
Stiere , 10 Kühe,
21 Stücke Schmalvieh , drei
Schweine , den
bedeutenden Fuk-
ter - und
Ernteerirag aus

der Masse käuflich zu
erwerben.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit gemeinderätblichen VermögenS-
u»v Prädikats - Zeugnissen zu ver¬
sehen.

Den 21 . September 1851.
Kön-iglickes Amtsnotariat

Dornstetten.
_W a l t h e r ._

Amtsnotariat Dornstettcn.
H 0 chd 0 rst

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Glerribiner - Aufruf.

Auf den Antrag der Erben der ver¬
storbenen Christian Traubschen  Ed»
leure von hier werben Alle , welch'
an den Nachlaß der Traud 'schen Eh"
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leute Ansprüche zu inacken haben , na¬
mentlich auch tiejenigen , welchen die
Erblasser als Bürgen verbindlich sind,
aufgcfordert,

binnen drei Wochen
ihre Forderungen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzumeltcn , und genü¬
gend nachzuweisen , witrigcnfallS sie
bei der vorzunehmenten Verlasscn-
schaftsthellung unberücksichtigt bleiben
ivürten . Den 21 . September 185t.

K . Amtsnotariat Dornstetten.
Walther.

Herren berg.
Teuchel -Ankauf.

Die hiesige Stadt hat 100 Stücke
forchene Brunnenteuchel nöthig . Diese
müssen am schwachen Thefl wenigstens

noch sieden volle Deznnal-
ZoU stark , auch ganz ge¬
rate scyn und auö gesun¬

den , frisch gehauenen , sorwenen Stam¬
men bestehen , so v .el als möglich ohne
Aeste. Die Teuchel müssen bis den
15 . November geliefert seyn . Wer dis

Mittwoch den >5 . t . Mts,
Mtttaqs 1 Uhr,

das niederste Offert wird gemacht ha¬
ben , dem wird tu Lieferung zugesagt
werden.

Den 1. Oktober 1851.
Staktpsleger Krayl.

Bei bin gen,
Oberamts Nagold.

Darrbolz Verkauf.
Ich habe 70 Stämme unbehauenes

noch im sogenannten Schäu-
felwald stehcnteS Bauholz

_ _ von 30 — 50 Fuß Lange
zu verkaufen , wozu ich die Liebhaber
auf

Montag den 20 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

in mein Wohnhaus einlade . Diese
haben sich inic Vermögens -Zeugnissen
zu versehen.

Eottlieb Grieshaber.

Mittwoch den 8 . Oktober 185l,
Mittags 2 Ubr,

auf dem hiesigen Ratbbause fest ge-
sezt , wobei die Akkortsluüigen mit kein
Anfügen erscheine » wollen , daß unbe¬
kannte Maurer - und Zinmermeister
Zeuqn sie über ihre Tüchtigkeit und
Vermögen vorzuweisen haben.

Um Bekanntmachung tiefer Ver¬
handlung werten die löblichen Orrs-
Vorstände höflich ersucht.

Den 28 . September 1851.
Echulrheistenamt.

K l a i ß.

Pfalzgrafenweiler,
Oberamis Kreudenstadt.

Drücke » da u °Akkord.
Ueder den Fluß Waldach bei Vor-
L , dach wird eine neue Brücke

erbaut , deren Kosten nach
dem Uoderschlag betragen:

1) Grabardeit . . 24 fl . 47 kr .,
2 ) Maurerarbeit . 141 fl . 44 kr .,
2 ) Beifuhr ter Maurer . Materia¬

lien . 31 fl. ,
4 ) Zimmerarbeit ohne Holz » nt

Be,fuhr . . . 22 fl. 18 kr,
5 ) Beikuhr des Holzes etwa 10 fl.
Die Akkords - Verhandlung ist aus

B e r n e ck,
Wiederholter ticgeufchafts-

Verkauf.
Da zu der am 6 . b. M . im Amts-

ssk . — Blatt Nro . 60
ausgeschriebenen
Liegenlchafl der

' - Jods . Schwer-
zerschen  Kinder vom Bruderdaus
vorgenommenen Verkaufs - Vervand-
lung kein Kaussliebdaber erschienen
ist , so wird solche auf

Samstag den 25 . Dkt . d. I .,
Nachmittags 1 Ubr,

zum wiederhol ' en Verkauf auszesezt,
die Kaussliebdaber werden zu benann¬
ter Zeit auf hiesiges Rathhaus ein-
gelaoeu.

Den 23 . September 1851.
Stadt ichultbeißenamt.

Brenner.

A l t h e i m,
Oderamts Horb.

Schafweide -Verpachtung.
Die Gemeinde Allheim verpachtet

ihre Sominerschafweide auf die drei
Jahre 1852

bis 1854.
Diese Weide

ist weit aus¬
gedehnt und nährt 180 Stücke Schafe
und ist bisher von Schafhallern wegen
guter Weite gesucht worden.

Die Verpachtung geschieht
Donnerstag den 23 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Allheim , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Fremde Steigerer baden sich mt
oberamtlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen auszuwcisen . Das Nähere
wird vor der Verhandlung bekannt
gemacht.

Den 29 . September 1851.
Gemeindcrath.
Aus Auftrag:

Schultheiß Singer.

Emmingen,
Obeiamts Nagold.

Unterzeichneter verkauft um billigen
Preis eine Reidmüdle , bestehend in
einem Tisch von stehendem eichenem
Holz , 8 Schuh 8 Zoll Durck Messer,

einem Reibstei sauimr Arm
D, " ^ !D ^ dreiKammräi , rn , worunter

Stirnrad mit eingesetz¬
tem Zahnfleisch und 114 Kämmen,
9 Fuß hoch , einem Welldaum , einem
KönigKstock mit Kolben , wobei bemerkt
wird , daß das Ganze vor 3 Jahren
neu gemacht worden ist.

Den 1. Oktober 1851.
Oelmühlcbesitzer Müller.

H o ch d o r f,
Gerichisbezirks Freubknstadt.

F r ü cb t e - LZ e r k a u f.
Höbercm Auftrag zu Folge sollen dem

Johannes Schneider,  Holzhauer,
seine Früchte auf dem Erekuiionswege

am Freitag dem 10 . Olt .,
Morgens 8 Ubr,

verkauft werden , und zwar
Roggengarben 60 Stücke , ^ 7^ ,
Habergarben geschäzt zu

125 Stücken , LLMS
wobei bemerkt wird , daß baare Zah¬
lung geleistet werden muß.

Kaufslicbhader werden nun dazu
höflich eingeladen.

Den 29 . Septbr . 1851.

_ _ _ Schultheiß Pfe i' flc.
W il d d erg.

Favre » feil.
Ich habe zwei schwere

fette Farren zu verkaufen.
Martin Gartn  er,

Pächter zu Reuihin.

Nagold.
Oefen - re. Empfehlung.

Ich empfehle zu gefälliger Abnahme
HOefcn verschiedener Gattung,

so wie andere Gußwaaren , so-
dann Blech , Draht , Drahtstifte,

Nagel , Schippe », Schaufeln , Stroh»
blätter rc.

I . C . Pfleiderer,  Kaufmann.
Ebhauscn,

Oberamts Nagold.
Wage « feil.

Ich habe einen zweispannigen Lei¬
terwagen mit Zugehör und
hinten einer eisernen Achse,
so wie einen Tuchmacherstuhl

nnt 17 Viertel Breite und einige Tuch¬
geschirre billig zu verkaufen.

Liebhaber können täglich einsehcn
oei

Thomas Krauß.



Nagold.
Dünger feil.

Etwa zehn Wagen Dünger sind zu
haben bei

Kaufmann Pfl ei de rer.

Sulz Dorf,
Oberamts Nagold.

Lehrlings Gesuch.
Ich nehme einen ordentlichen jungen

Menschen in die Lehre auf , der die
Bierbrauerei und Backerei unter dil-
kigen Bedingungen bei mir erlernen
könnte.

Kroneinvirth Broß.

A l t e n st a i g.
' Diebstnbl.

In den lczten zwei Nachten vom
24 . auf den 25 . und 26 . d. ist mir fast
mein ganzer Obsrertrag in meinen
Gärten gestohlen worden , wer mir
den Dieb anzeigt , damit ick ihn ge¬
richtlich belangen kann , erhält von
mir 2 st. Belohnunq.

Altenstaig, den 26 . Sept . 1851.
Jakob Lchönhuih,

Konditor.

Literarische M 'üigketten.
Nagold.

In der Unterzeichneten ist wieder
eingetroffen:

Die württ . Gesetzgebung
über

Sonntagst 'eier
zunächst für Gemeinderäthe,

zusammengestelll von
Stadtpfarrer M . Christian in Sin-

delfiigen.
Preis einzeln 4 kr . , in Parthien je¬

doch nicht unter 12 Exemplaren
ä 2 kr.

Buchhandlung G . von Zaiser.
NagVl ' di

In der Unterzeichneten ist zu haben:
Die Dreiundscchzigste Auflage des sehr

beliebten Kochbuchs von Madame
H . Rnndell,  welches auf die neue¬
sten Erfahrungen in der Haus-
wirthschaft und Kochkunst aller
Stände gegründet ist , um wohlfeil-
und doch schmackhafte Speisen , Back¬
werke rc. bereiten zu lernen . Mit
Zeichnungen . Zwei Lieferungen,
gr . 8 . geheftet 1 fl. 54 kr.

Siglen , A . , interessante Nachrich-
ten von einer Somnambule eige-
ner Art in Großglattbach . Erste
Abtheilung . Zweite Auflage . 8.
geh . 45 kr.

Cobret , C. M , der homöopathi.
sche HauS - und Reisearzt , oder
unentbehrliches Hülfsbuch für alle
Diejenigen , welche sich durch kelbst-
hülfe der Homöopathie in schnelle»
Krankheitsfällen derathen wollen.
Zweite verbesserte Auflage , geheftet
19 gr . oder 56 kr.

Iieisearzt oder praktische Gesund-
heitsregeln für Reisende zu Was¬
ser und zu Lande . Von einem
Arzte , der selbst viel reiste 8 . kroch.
19 gr . oder 56 kr.
Buchhandlung von G - Zaiser.

Ailstvä'il'derer
befördere ich auch in diesem Jabr wieder auf

neu gekupt'erlen Vreimasler -Postschikken
nach den verschiedenen Orten von Amerika.

Am l5 . Otiober fahrt das schöne
Schiff Emblem , welches 300 Per¬
sonen auf » .mini . s

Die Preise sind äußerst billigE
gestellt.

Die Auswanderer werden in Mannheim übernommen und durch ver¬
traute Männer bis aus bas Schiss begleite », woraus lch besonders Pfleger
und Gemeinden aufmerksam mache.

_ Buchhandlung von G . Za ' ser.

Dr . Borchardr ' ö
aromatisch -medizinische

KräUlerscift,
auS diesjährigen Früblinqskräutern erzeugt , ist in anerkannter Vortrefflich¬
keit in Nagold nur in der Buchhandlung von G . Zaiser (das Original-
Packetchem zu 22 Kreuzer ) zu haben . Diese von dem hohen Konigliche-
Preußischen Ministerium der Medizinal - Angelegenheiten approbirte aroma
tisch -medizinische Kräuter -Seife ist das bestgeeignerste Mittet gegen Sommer
sprossen , Kinnen , Hitzblattern , so wie gegen spröde , trockene und gelbe Haut
sie trägt zur Erfrichnng und Stärkung der Haut wesentlich bei , verschmier
und verbessert den Teint und erhält denselben in lebensfrischem Ansitzen
denso eigner sie sich ganz vorzüglich für Bäder.

ruchtpreise.

Frncht-
gattung.

den
Altenflaig , I Freudenfladt , Tübingen
1. Okt. 1851, d̂en 2g. L>ept. 1851, ' den 26. Sept . 185t,

per Scheffel. per Scheffel. »er Scheffel.

E a lw.
den 2L. Sept . 1851,

per Scheffel.

Dinlel a!t.^
» neuer

Sternen
R eggen
Gerste
Haber, alt . ^

» neuer'
Mndifrucht
Weizen
Bohnen
Erbsen
Linsen

k. kr i fl. kr. . fl. kr. ff- kr. st. kr. st. kr >>st. kr. s. kr. st. kr. L. kr. Ist. kr. kr.
8 39 3 17 8 6 — — — —

! 2 48 7 11 5 49 8 6 ! 7 57 ! 7 45
7 6 6 49 8 30 — -' — — — —- s— — — - 7 30 6 43 j—5 48

18 8 17 52 — -k 19 12 18 40 17 52 18 — — — 17 24j18 57 06- 30
13 38 - — -1 — — — — — —- I— -< — — — — 13 52 13 20 l—
11 30 10 30 9 30 11 30 11 24 10 48 10 24 — — _ 12 j—— — - — — —I, 6 36 6 24 6 ! 5 43 5- 1k 4 44 6 24 6 8 6

5 54 — 5 — 4 55 4 48
12 48 12 18 — — -» — — — —! — j— —
47 36 — - " I

— — — — — — !1S 24 13 3 16 —

-I
16 48 16

Brvd - ök Klei schp reise.

In Altenflaig:
4P .Kernenbr .15kr.
Weck5L . 2Q . 1 „

ensteisch 8
Rindfleisch . 6 »
Kalbfleisch . 5 »
Schwfl .abgez. 8 „

„ unadgez . 9 „
In Freudenfladt:

4P .Kernenbr .1Ar.
W-ckSL. LQ. 1 »

lOchsenfleisch . 8 „
Rindfleisch . 6 ,
Kalbfleiscy . 4 .
Schwfl .abgez. 8.

. nnabgez . 9„

In Tübingen:
4P.Kernenbr.1tfr.
Weck6 S.—v .t,
Ochsenfieisch 8„
Rindfleisch . 6„
Kalbfleisch . 8„
Schwfl .abgez. 8^

» nnabgez. 9»
In Ealw:

4P .Kernenbr .1Zli.
.Weck 5 2. 2 O .1,,
!Oc^ senüeisch
jRindfleisch . . 7»
Kalbfleisch . . >,

liscywfl . abgez. ,8„
l . nnabgez. g„

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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